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Lebensretter in Rindern: Defibrillator
sorgt für mehr Sicherheit

Der Förderverein der Feuerwehr Rindern hat einen
Defibrillator im Ortskern installiert, um die Sicherheit der

Bürger zu erhöhen.

Rindern – Ein weiterer Schritt in Richtung Sicherheit der Bürger

Defibrillator als lebensrettende Maßnahme

Der 24. Juli wurde zu einem Schlüsseltermin für die Sicherheit
der Gemeinschaft im Klever Ortsteil Rindern. An diesem Tag
wurde ein Defibrillator durch den Förderverein der Freiwilligen
Feuerwehr übergeben, ein Gerät, das in Notfallsituationen
entscheidend sein kann, wenn es darum geht, Leben zu retten.
In Deutschland sterben jedes Jahr zehntausende Menschen an
plötzlichem Herzstillstand, weshalb die Einführung solcher
Geräte in der Öffentlichkeit besondere Bedeutung hat.

Wichtigkeit engagierter Bürger

Die Anschaffung des Defibrillators war nur durch das
Engagement der Anwohner und zahlreichen Spender möglich.
Der Vorsitzende des Fördervereins, Josef Gietemann, hob
während der Übergabe die immense Bedeutung der
Unterstützung hervor und bedankte sich bei allen, die zur
Realisierung des Projektes beigetragen haben. Der Erfolg dieses
Vorhabens zeigt, wie wichtig Gemeinschaft und
Zusammenarbeit sind, um die Sicherheit in der Region zu
erhöhen.



Strategischer Standort im Ortskern

Der Defibrillator wurde strategisch günstig im Museum Forum
Arenacum im Ortskern Rinderns platziert, um die Zugänglichkeit
für alle Bürger zu maximieren. Rund um die Uhr ist das Gerät
erreichbar, was in Notsituationen von unschätzbarem Wert sein
kann. Ein speziell entwickelter Schutzkasten sorgt dafür, dass
das Gerät vor Witterungseinflüssen sowie Vandalismus
geschützt ist, was für seine Einsatzbereitschaft von großer
Wichtigkeit ist, wie Kevin Winands, Geschäftsführer des
Fördervereins, erklärte.

Bildung für die richtige Nutzung

Ein bedeutsamer Aspekt der Einführung des Defibrillators war
die begleitende Schulung, die zusammen mit der Firma Auweh
organisiert wurde. Ziel war es, interessierten Bürgern und
Mitgliedern der Feuerwehr die korrekte Handhabung des Geräts
näherzubringen und Berührungsängste abzubauen. Solche
Schulungen sind essentiell, da schnelles und richtiges Handeln
in einer Notsituation entscheidend für die Überlebenschancen
der Betroffenen ist.

Ausblick auf zukünftige Projekte

Mit der Einführung des Defibrillators hat der Förderverein einen
ersten wichtigen Schritt unternommen. Für die Zukunft sind
bereits weitere Projekte geplant, um das Sicherheitsgefühl und
das allgemeine Wohlbefinden der Bürger von Rindern weiter zu
fördern. Die Verantwortlichen sind optimistisch, dass mit
fortdauernder Unterstützung und gemeinsamen Kräften die
Initiative für die Gesundheit der Bürger stetig ausgebaut werden
kann.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Installation des
Defibrillators nicht nur einen Beitrag zur physischen Sicherheit
leistet, sondern auch das Gemeinschaftsgefühl stärkt und zeigt,



was erreicht werden kann, wenn Bürger zusammenarbeiten.
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